
Aufbau einer „Quartiersinitiative Breslauer Straße“ in Bevern

Klaus Scheuer

Dipl. Ing.
Städtebauassessor  Architekt

Ingrid Heineking
Dipl. Geographin

Herzlich Willkommen

zur öffentlichen Versammlung der 
Eigentümerinnen und Eigentümer 
an der Breslauer Straße

mit Ideenwerkstatt

Bevern am 02.12.2010



Eigentümer/innenversammlung mit Ideenwerkstatt

Ablauf

18.30 Begrüßung und Ablauf

18.45 TOP 1 - Einleitung und Einstimmung
- Beschreibung der Ausgangslage

- Vorstellung der bisherigen Ergebnisse aus

den Sondierungsgesprächen

- Ergänzungen und Diskussion im Plenum

19.45 Pause mit kleinem Imbiss



Eigentümer/innenversammlung mit Ideenwerkstatt

20.00 TOP 2 - Arbeit in Kleingruppen
Was können wir verbessern?

Wie müssen wir uns organisieren?

anschließend

Berichte aus den Arbeitsgruppen

21.00 TOP 3 – Ausblick und Termine

- Bildung der Quartiersinitiative

- Wie geht es weiter?
- Terminfindung

21.30 voraussichtliches Ende der Veranstaltung



Beschreibung der Ausgangslage



Beschreibung der Ausgangslage



Bestandsanalyse



Beschreibung der Ausgangslage

Historische Entwicklung



Beschreibung der Ausgangslage

Postkarte von 1913



Beschreibung der Ausgangslage

Postkarte von 1950



Beschreibung der Ausgangslage



Beschreibung der Ausgangslage



Beschreibung der Ausgangslage



Beschreibung der Ausgangslage



Beschreibung der Ausgangslage



Beschreibung der Ausgangslage



Lösungsansätze



Lösungsansätze

Bohmte: Raum für Mehr
Nienburg: 1000 Jahre Leinstraße – und weiter geht‘s

Bardowick: Jetzt oder nie: Pieperstraße und Große 
Straße stellen sich auf und werden aktiv ! Wolfsburg: Belebung durch Wandel – Kampstraße in 

Wolfsburg-Fallersleben



Lösungsansätze



Lösungsansätze



Lösungsansätze



Aufbau einer „Quartiersinitiative Breslauer Straße“ in Bevern

• Was ist eine Quartiersinitiative?

- Lokale Akteure schließen sich auf freiwilliger Basis 

zusammen und gestalten ihr Umfeld aktiv mit

• Was spricht für den Aufbau einer Quartiersinitiativ e?

- Gegensteuern gegen Abwärtstrends und Verödung

- Kein „von oben“ verordnetes Patentrezept
- An Stelle unkoordinierten vereinzelten Handelns Einzelner

- Möglichkeiten für größere zusammenhängende Aktionen 

- Maßnahmen kommen denen zu Gute, die sie geplant haben

- Schaffung verbindlicher Strukturen „direkt vor der Tür“
- Dauerhafte und strategische Fokussierung auf den

„Aktionsraum Breslauer Straße“



Aufbau einer „Quartiersinitiative Breslauer Straße“ in Bevern

• Wo liegen die langfristigen Vorteile einer  
Quartiersinitiative Breslauer Straße?

für die Grundeigentümer/innen: 

Immobilien und Grundstücke erfahren eine Werterhaltung

ggf. sogar –steigerung
Langfristige und sichere Rendite/ Vermietung

für Einzelhandel und Dienstleistungen

Umsätze, verlässliche Rahmenbedingungen

für die Kommune
lebendiger Ortskern als Imageträger

verbesserte Lebensqualität

Kaufkraftbindung

Aktive Bevölkerung



Aufbau einer „Quartiersinitiative Breslauer Straße“ in Bevern

ABGRENZUNG des Quartiers



Aufbau einer „Quartiersinitiative Breslauer Straße“ in Bevern

Einleitende SONDIERUNGSGESPRÄCHE
mit ausgewählten Personen aus dem Quartier

• Einschätzung der Gesamtsituation/ Hauptprobleme

• Chancen und Potenziale
• Empfehlungen für Handlungsfelder

• Maßnahmenansätze

• Weiteres Vorgehen

• Erwartungen an die Ideenwerkstatt



Ergebnisse der Sondierungsgespräche

Empfehlungen für Handlungsfelder

WOHNRAUM im  Quartier

NeubauErneuerung Bauplatz SanierungUmnutzung

Leerstand



Ergebnisse der Sondierungsgespräche

Empfehlungen für Handlungsfelder

ERSCHEINUNGSBILD des  Quartiers

Öffentlicher RaumSeitenraum Schilder FachwerkBrache

Fassaden



Ergebnisse der Sondierungsgespräche

Empfehlungen für Handlungsfelder
aus den Sondierungsgesprächen:

• Wohnraum im Quartier

• Versorgung im Quartier

• Erscheinungsbild des Quartiers
• Nachbarschaft im Quartier

• Marketing für das  Quartier

WAS FEHLT ?

Wo drückt der Schuh noch ?
Welches sind sonstige Hauptprobleme ?



Aufbau einer „Quartiersinitiative Breslauer Straße“

KURZE  PAUSE

In 15 Minuten geht es weiter 

mit der Arbeit in Kleingruppen 

nach Handlungsfeldern:

• Wo sehen Sie Ansätze für eine bessere 
Zukunft ?  Welche Ideen müsste man 
schon lange mal umsetzen ?

• Wer könnte zu dem Handlungsfeld etwas 
beitragen? Wer kann wen ansprechen ?



Arbeit in Kleingruppen

Diskussionsrunden nach Handlungsfeldern:

• Wo sehen Sie Ansätze für eine bessere 
Zukunft ?  Welche Ideen müsste man 
schon lange mal umsetzen ?

• Wer könnte zu dem Handlungsfeld etwas 
beitragen? Wer kann wen ansprechen ?

anschließend:
Zusammenfassung und Präsentation 

der Ergebnisse im Plenum



Ausblick und Termine

Bildung der Quartiersinitiative Breslauer Straße:

• Wer macht mit ?

Ausblick

• Wann treffen wir uns wieder ?
Terminvorschlag: Montag, 17.01.2011

18.30 Uhr im Ratssaal

Herzlichen Dank und 

einen guten Heimweg !


